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pfuſcht auch ſo

7 Freunde, ſu haben's erlebt.“ Nicht daf wir dem erfaſſer
des Büchleins jegliche boetiſche Begabung abſprechen bvollen denn ein paar
Gedichte haben uns nicht ÜUbe gefallen, „Roſen unter Dornen“ (Seite
oder „Widerſpruch“ (Sei 17) aber inter allen Umſtänden müſſen wir ve
angen, daſs derſelbe ſich mit den eſetzen der Proſodie und Metrik mehr vertrant
mache, al S bis jetzt geſchehen iſt Gegen die poetiſche Form verſtoßen die
folgenden Gedichte „Herabminderung“ (Sei 24, etle 8), „Spruch“ (Seite 31,
unterbrochene Reime eignen ſich nicht für längere Verſe), „Siſyphusarbeit“ (Seite 39,
„Abwärts ieß rollen“ bildet einen Adonius!). Dialectiſches findet ſich In „Mit
leid“, (Seite 1 „Sprach's“ 8 Sprach, „Die ſchlechte Köchin“ (Seite 36,
die letzten zwei Verſe), „Mein Paradies“ (Seite 45, Aus Strafe) Geſchmacklos
ſind „Die betrogene Biene“ (Seite 11), „Das nſchmackhaft

40 (Seite 2  9), „Im
Freien“ (Seite 4 Ver 2); nichtsſagend „Veränderung“ (Seite 480 Wir
empfehlen dem H  errn Verfaſſer 3u intenſivem Studium die Gedichte ug Platens.

Die Ausſtattung des Büchleins iſt nett
Met Niederöſterreich). Profeſſor Dr Nudolf cha ch 9

44 Fin Dominicaner⸗Künſtler. Lehen des hochw. Beſſon
Aus dem Orden des hl Dominicus. Nach dem Engliſchen des H Sidney
Lear von Natalie ol Münſter und Paderborn. Schöninghs Verlag.
1888 120 S. 251 Preis M 2.— 1.20

Die vorliegende Biographie, 3u deren Abfaſſung Cartiers 5  Vie du
Besson“ un P Lacordaires Briefe und Memoiren reiches Material boten, nacht
uns mit einem Namen ekannt, der allerdings nicht verflochten iſt mit großartigen
politiſchen Ereigniſſen, aber wo M der Geſchichte der Reſtauration des Domi—
nicaner-Ordens durch Lacordaire, ſowie in der Reformation desſelben imn Italien
unter Papſt Pius einen hellen Klang hat. Beſſon wurde ant 10 April
bei Beſangon geboren. Nach einer ſorgſamen Schulbildung rgriff C den eruf
eines Malers und ſchu als ſo geſchätzte Gemälde. Allein dem Rufe Gottes
olgend verließ EL Palette und Pinſel, Aum ich der Kunſt der Künſte 3 widmen,
nämlich dieſer: ott 3u helfen Iin der Rettung der Seelen. ſeinem Eintritt
iM den Orden des Dominicus ſtellte das ild eines vollkommenen Religioſen
an ich dar, zeigte aber auch durch ſeine kindliche Liebe gegen eine Mutter, durch
ſeinen glühenden fer für das der Seelen, ſowie durch die Opfer, velche
EL Iu der erſiſchen Miſſion brachte, die Verirrten unter den Chaldäern und
Proteſtanten zur Mutterkirche zurückzuführen, daſ

L „der, welcher Ott wahrhaft
liebt, auch ſeine Mitmenſchen liebt“ In den acht Capiteln des Buche beſonders
im letzten: P Beſſons Seelenführung, Geiſtliche Briefe, ſind re Goldkörner
enthalten, die ſich nutzbar für ſich und andere in der Seelenleitung verwerten
aſſen Abgeſehen von einigen Anglicismen iſt die Ueberſetzung wohlgelungen und
flie end

Freiſtadt. Profeſſor IDr Kerſtgens.
49 Geſchichte der Heranbildung des eru In der

Diöceſe Wirzburg ſeit ihrer Gründung bis zuL Gegen—
arr Feſtſchrift zur dritten Säcularfeier des biſchöflichen erical⸗
Seminars 20 Pastorem honum. Von Regens Dir. B V U Theil.
M  (it einer lithographiſchen Tafel. Wirzburg, Stürmers Buchhandlung.
1889 gu. 8⁰.3 XVIII und — 428— Seiten. Preis M 7.50 —4.50

Ausdauernden Fleißes und großer Geduld ſeitens des Verfaſſers bedurfte
die Vollendung dieſes Werkes deſſen Gegenſtand ſo Opfer und Mühen aber
auch Dr Braun 3u dieſer Arbeit der rechte Mann hat da  8 von


